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Fotoprotokoll 
Workshop 4 der Zentrumsentwicklung Gemeinde Männedorf 

 

Datum:  Dienstagabend 7. Mai 2019 

Zeit:  19.00 bis 22.15 Uhr plus Apéro 

Ort:   Gemeindesaal 

TN:  Die Projektgruppe begrüsst die 60 Teilnehmenden inkl. Gemeinderat 

 
Begrüssung  
 
André Thouvenin begrüsst im Namen der Projektgruppe die eingeladenen 60 Perso-
nen und bedankt sich für das Interesse am vierten Workshop. Er erläutert, dass sich 
der Gemeinderat entschieden hat, aufgrund der grossen Zustimmung zur «lockeren 
Bebauung» der Mittelwies in den vorangehenden Workshops, die «Variante Freiraum» 
nicht mehr weiter zu verfolgen. Vielmehr möchte der Gemeinderat mit den Resulta-
ten des vierten Workshops weiterarbeiten.  
 
Nach den Sommerferien findet eine öffentliche Informationsveranstaltung statt, wo 
auch die weiteren Schritte für die Erarbeitung der planungsrechtlichen Grundlagen 
dargestellt werden. André Thouvenin erklärt, dass gerade für die planungsrechtlichen 
Grundlagen, aber auch bezgl. Finanzen die Bevölkerung von Männedorf an der 
Gemeindeversammlung die Gelegenheit erhält, sich zum Projekt zu äussern. Er be-
tont, dass neben der Mittelwies auch weitere Folgeprojekte für die anderen Zentren 
erarbeitet werden müssen. Der Gemeinderat unterstützt diese Folgeprojekte. Auch 
diese werden heute besprochen.  
 
 
Ziele 
 
Mit dem vierten und letzten Workshop soll eine mehrheitsfähige «Bestvariante» für die 
Mittelwies in Form des angepassten Konzepts «Passanten-S / Zentrum» vorliegen. Das 
Konzept wird im Anschluss an den Workshop in einem Bericht der beauftragten Pla-
ner beschrieben. Diese «Bestvariante» muss dann auf verschiedene Aspekte noch-
mals vertieft geprüft und auch einer Wirtschaftlichkeitsberechnung unterzogen wer-
den. Mit der Besprechung der möglichen Auswirkungen auf alle weiteren Zentrums-
bereiche und ersten Empfehlungen, sind Grundlagen vorhanden, um frühzeitig ent-
sprechende Massnahmen oder Projekte zu initiieren. 
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Ablauf 
 
19.00 Begrüssung André Thouvenin  
19.15 Ziele für Heute und Ablauf in zwei Teilen Roman Dellsperger 
19.20 Eine «Bestvariante» für die Mittelwies und  

Nutzungen 
Christian Blum 

19.35 Erschliessung und Verkehr Oscar Merlo 

19.50 Besichtigungen der Pläne und  
Feedback an der Station Mittelwies  

Alle 

   
20.15 Offene Fragen und Diskussion im Plenum  Roman Dellsperger 
20.30 Fazit zur Stossrichtung Mittelwies // Pause Alle 

20.45 Auswirkungen und Empfehlungen für die anderen 
Zentren 

Maresa Kuhn 

21.00 Diskussion und Feedback an den Stationen mit 
Empfehlungen für alle weiteren Zentren 

Alle 

   
21.30 Fazit für mögliche Folgeprojekte  Roman Dellsperger  

21.50 Auswertung mit menti.com Alle 

22.00 Ausblick und Danke für die Mitarbeit André Thouvenin  

22.15 Einladung zum Apéro Alle 

 
Arbeitsweise 
 
Roman Dellsperger erläutert die Arbeit in zwei Teilen. Der erste Teil beleuchtet die 
Mittelwies und im zweiten Teil liegt der Fokus auf den anderen Zentren. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die anderen Zentren nicht in der gleichen Bearbeitungstiefe wie 
die Mittelwies präsentiert werden können. Für diese Zentren sind Folgeprojekte not-
wendig.  
 
Präsentation Bestvariante Mittelwies 

Christian Blum vom Büro Eckhaus präsentiert die überarbeitete Konzeption für die 
Mittelwies. Ein neuer Bestandteil der Konzeption bildet der «Stadtperron» auf der 
Nordseite des Bahnhofes mit einem Aussenraum zwischen den Gleisen und dem Mit-
telwiespark / Mittelwiesbalkon der jetzt eine gute Aufenthaltsqualität aufweist (keine 
Parkierung). Dies konnte  dank der Rückmeldung aus dem 3. Workshop zum Thema 
Erschliessung vertieft geprüft und auch verändert werden. 
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Christian Blum zeigt auf, dass auch mit der Bebauung der Mittelwies, im Vergleich 
zum heutigen Zustand, grosse öffentliche Freiräume für den Aufenthalt gewonnen 
werden. Die Verkehrs- und Erschliessungsflächen werden auf die Hälfte reduziert und 
der öffentlich nutzbare Freiraum erhöht sich um den Faktor 4 bis 4,5 (heute: 1'700 m2, 
Konzeption Mittelwies: ca. 7'800 m2). Weiter führt Christian Blum aus, dass die Chilbi 
nach wie vor in Männedorf Platz hat. Dazu müsste die Chilbi allerdings auf den 
Bahnhofsbereich ausgeweitet werden. Idealerweise wird aber das ganze  «Männe-
dorfer-S» als Chilbi-Standort genutzt. Dies sei auch eine Chance für die Zentrumsakti-
vierung. Für das Planungsbüro schliesst sich nach wie vor eine Wohnnutzung über der 
Gastronomie nicht aus. Am Mittelwiesplatz wird eine eher «urbanere Wohnform» und 
auch eine passende Mieterschaft gesehen. Die eigentliche Nutzung durch Gastro-
nomie ist zudem nicht im Detail bestimmt. Eine dahingehende Kritik, den Wunsch ei-
ner deutlich getrennten Nutzung aus einem Teil des Plenums nicht umfassend be-
rücksichtigt zu haben, musste so stehen gelassen werden.  
 
Christian Blum weist darauf hin, dass es sich nicht um ein «fertiges Projekt»,  wie aus 
der Architektur bekannt, handelt. Die städtebauliche Konzeption bildet einen fach-
lich plausiblen und mehrheitsfähigen Ansatz ab. Weitere Klärungen müssen und wer-
den im Rahmen einer Folgeplanung für die Mittelwies erfolgen. Sicher die Nutzungs-
anordnungen, der Einbezug der Gärtnerei, die definitive Lage und Dimension der 
Freiräume sowie der Gebäude müssen nochmals geprüft werden. Ein wichtiger 
Schritt vom dritten zum vierten Workshop stelle aber die Einbettung der Konzeption 
für die Mittelwies in das System des «Männedorfer-S» dar. Wichtig dazu ist «das Auf-
spannen» eines attraktiven Freiraumes mit entsprechenden Erdgeschossnutzungen 
vom Zentrum Leuen, über die Mittelwies, zum Bahnhof und Kugelgasse und bis zum 
See. Eine Aufwertung der Dorfhaab (mögliches Folgeprojekt) kann ein weiteres wich-
tiges Projekt sein. 
 
 
Präsentation Mobilität 
 
Oscar Merlo vom Verkehrsplanungsbüro TEAMverkehr präsentiert die Ergebnisse der 
Erschliessungs- und Verkehrsuntersuchungen. Der Auftrag wurde (auch auf Wunsch 
der Teilnehmenden) nach dem 3. Workshop vergeben und stütze sich im Wesentli-
chen auf den Fragen aus dem 3. Workshop ab.  
 
Wie aus dem kommunalen Verkehrsplan ersichtlich, werde heute die Mittelwies vom 
Fusswegnetz «umflossen». Mit der Bebauung der Mittelwies kann ein feingliedrigeres 
Fusswegnetz angeboten werden. Mit dem Fahrrad ist die Mittelwies schon heute gut 
erschlossen (die regionale Veloroute Nr. 66 quert die Mittelwies sogar). Für Oscar Mer-
lo ist die künftige Mittelwies eine fussgängerfreundliche Zone. Die Begegnungszone 
mit Tempo 20 soll von der Bahnhofstrasse «über das Stadtperron» bis zur Fassade des 
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Detailhändlers ausgeweitet werden. Das ergibt eine attraktive Zentrumszone. Ein 
Tempo 30-Regime soll den ganzen Perimeter einfassen. Auch die Kugelgasse sollte 
mit Tempo 30 signalisiert werden.  
 
Oscar Merlo präsentiert für die künftige Situation mit der Bebauung der Mittelwies 
eine Verkehrssimulation für die Abendspitzenstunde (17.00 bis 18.00) beim Bahnüber-
gang Bergstrasse. Als Grundlage für die Verkehrssimulation dienen Zähldaten, die 
TEAMverkehr am Mi. 17. April 2019 erhoben hat. Um die künftige Situation abzubilden, 
wurde gegenüber den Zähldaten 50% Mehrverkehr (Zunahme Osterferien bei der 
Erhebung und Annahmen einer Zunahme durch die Mittelwies und weitere Entwick-
lungen) sowie einen Viertelstundentakt der Bahn berücksichtigt. Die Simulation zeigt 
klar, dass sich der Stau am Bahnübergang immer relativ schnell wieder auflöst und 
sich keine «Stauschuld» auf die nächste geschlossene Barriere überträgt. Die Rück-
staus werden mit Berücksichtigung von 50 % Mehrverkehr die Seestrasse nicht errei-
chen. Es bleibe ein ausreichender Puffer.  
 
Auf die Frage aus dem Publikum, ob auch die Morgenspitze angeschaut wurde, er-
läutert Oscar Merlo, dass bei Verkehrsbetrachtungen in der Regel die Abendspitze 
ausschlaggebend sei. Aufgrund der Berücksichtigung von 50 % Mehrverkehr sei die 
Simulation sowieso «auf der sicheren Seite».  
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Rückmeldungen zur Mittelwies 
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Der Konzeptansatz für die Mittelwies kommt mehrheitlich gut (13) bis sehr gut (17) an. 
Verschiedene Personen äussern sich positiv zur neu aufgenommenen Idee des auto-
freien Stadtperrons auf der Nordseite des Bahnhofs. Die sehr kritischen Haltungen (5) 
betreffen insbesondere die Abkehr vom Konzept «Freiraum». Sieben Personen (7) fin-
den das Konzept weniger gut. Verschiedene Themen wie die Gemeindehäuser, der 
Platzbedarf der Gärtnerei oder die Fragen der Gastronomie (z.B. auch im Familien-
zentrum möglich) seien noch nicht gelöst.  
 
In der Diskussion im Plenum nach der «Ausstellung Mittelwies» werden noch verschie-
dene Themen angeschnitten. Bedenken bestehen dahingehend, dass nicht bekannt 
ist, wer die Mittelwies bebauen wird und wie viel Steuerungsmöglichkeiten für die 
Gemeinde überhaupt noch verbleiben. Roman Dellsperger verweist diesbezüglich 
auf den weiteren Planungsprozess. Mit zunehmendem Fortschritt der Erarbeitung der 
planungsrechtlichen Grundlagen kann auch diesbezüglich mehr Sicherheit erlangt 
werden. Ein Teilnehmer des Workshops fragt nochmals nach, was in den Freiräumen 
am Hafen und in der Mittelwies geschehen soll. Für Christian Blum besteht am Hafen 
ein regionaler (und auch saisonaler) Anspruch mit Fokus eher auf Freizeit- und Wo-
chenend-Nutzungen. Im Vergleich zum Hafen sind die Freiräume der Mittelwies stär-
ker in den Alltag und auch lebendiger eingebunden. Auch die brachliegenden Par-
zellen unterhalb der Gemeindeverwaltung werden angesprochen. Ob diese Parzel-
len denn nicht in die vorliegende Konzeption aufgenommen werden müssten?  
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Christian Blum erklärt, dass man die Parzellen bewusst ausgeklammert hat, da man 
sich zuerst der Frage widmen wollte, inwiefern das «Passanten-S» mit Kugelgasse und 
Bahnhofstrasse funktionieren kann. Die Empfehlung ist, in Übereinstimmung mit einer 
Stimme aus dem Plenum, die Parkplätze unter den Gemeindehäusern mit in die Fol-
geprojekte zu nehmen (vgl. auch die Empfehlung auf dem Poster Bahnhostrasse).  
 
Eine Teilnehmerin regt an, dass das Thema Nachhaltigkeit unbedingt von Beginn an 
mitgenommen werden muss. Für Christian Blum ist diesbezüglich noch alles offen, da 
man bei der Mittelwies sich erst auf der Stufe Konzept befinde. Verschiedentlich wird 
bemängelt, dass noch nicht klar ist, was mit der Gemeindeverwaltung oder auch der 
MÄNNAG passiert. Da es sich bei der MÄNNAG um einen privaten Eigentümer han-
delt (im Workshop anwesend), müssen (wie auch mit anderen Parteien) über den 
Sommer noch Gespräche stattfinden. Ohne vertragliches Wegrecht sei die vorlie-
gende Konzeption gar nicht umsetzbar. Die Rückmeldung auf dem Flipchart (vgl. S. 
6) wie auch eine ergänzende Stimme aus dem Plenum verweist auf die Frage der 
Gemeindehäuser. Gewünscht werden ein klarer Fahrplan sowie auch ein transparen-
ter Entscheidungsprozess. André Thouvenin weist darauf hin, dass es nicht Aufgabe 
des Planungsteams war, die Gemeindehäuser zu entwickeln. Im vorliegenden Kon-
zeptansatz wäre zwar der Raum auf der Mittelwies vorerst vorhanden. Aber die die 
Frage der Gemeindehäuser muss in einem Folgeprojekt planerisch weiter untersucht 
werden. Zudem braucht es einen Entscheidungsprozess bezgl. der Grundsatzfrage 
des richtigen Standortes und den besten Voraussetzungen für eine effiziente und 
moderne Verwaltung.  
 
 
Präsentation weitere Zentren 
 
Maresa Kuhn (Fischer AG) zeigt auf, wie sich die Bebauung der Mittelwies auf die 
anderen Zentren auswirken könnte. Für die anderen Zentren werden erste Ideen für 
Massnahmen und Empfehlungen präsentiert. Das Oberdorf und die Dammstrasse 
verlieren mit der Bebauung der Mittelwies und der Stärkung des «Passanten-S» an 
Bedeutung. Die heute noch vorhandenen publikumsintensiven Nutzungen sollten in 
die Mittelwies (oder allenfalls in die anderen Zentren z.B. Kugelgasse) transferiert wer-
den. Für das Zentrum Leue sind keine Massnahmen vorgesehen. Eine höhere Fre-
quenz sei durch die Mittelwies gegeben.  
 
Für mögliche Folgeprojekte benennt Maresa Kuhn die Verantwortlichkeiten. Für die 
Mittelwies, die Bahnhofstrasse und Dorfhaab liege der Lead bei der Gemeinde. Bei 
der Kugelgasse sind auch die Eigentümer der Liegenschaften, die Ladenbesitzer und 
Private angesprochen. Auch bei der Dammstrasse und im Oberdorf seine Private in 
der Pflicht. Grundsätzlich sind Prozesse mit Eigentümern, Ladenbesitzern und der 
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Gemeinde anzustreben, damit im Sinne eines lebendigen Dorfzentrums abgestimmt 
gehandelt werden kann.  
 
Rückmeldungen und mögliche Folgeprojekte 
 
Alle Anregungen auf den Postern werden als Grundlage für Folgeprojekte aufge-
nommen. Die Rolle der Gemeinde und die Priorisierung der Folgeprojekte werden 
über den Sommer geklärt. GrundeigentümerInnen und Interessengruppen werden 
direkt von der Gemeinde angesprochen oder können sich auch gerne melden. Eine 
öffentliche Informationsveranstaltung informiert noch im 2019 über den Konzeptan-
satz der Mittelwies, das weitere Vorgehen sowie über die Folgeprojekte.  
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Umfrage mit Mentimeter 
 
Rund 40 Personen haben sich an der online Umfrage (www.mentimeter.com) zum 
Ergebnis der vier Workshops sowie und zum Arbeitsprozess geäussert. Die Rückmel-
dungen wurden im Plenum offen gelegt und auch kurz besprochen. 
 

 

 
 
  

http://www.mentimeter.com)
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21 Personen haben die Gelegenheit für letzte Rückmeldungen genutzt. Im Plenum 
wurde nochmals betont, dass mit dem Beschluss die «Variante Freiraum» nicht weiter 
zu verfolgen, doch einige Personen enttäuscht wurden. Die Bitte, die Frage der Ge-
meindehäuser aktiv und transparent anzugehen, wurde nochmals hevorgehoben. 
André Thouvenin bestätigt, dass die Aufgabe beim Gemeinderat sei.  
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Zum Abschluss der Umfrage mit Mentimeter konnte in Stichworten festgehalten wer-
den, was «in Erinnerung» bleibt. 
 

 
 
 

Dank 

André Thouvenin bedankt sich bei allen Beteiligten für die Mitarbeit und überreicht 
im Namen des Gemeinderates ein persönliches Geschenk.  
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Stimmungsbilder 
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Bilder: moderat GmbH  
 


